
sDie Britaunia.
Die Britannia langte am letzten Freitag zu

Boston von Liverpool an. Die Neuigkeiten
von Suropa sind 12 Tage später, aber durch-aus vou keiner Wichtigkeit. Die Befürcht»»-gen in Bezug auf die Unzulänglichkeit der
Brodstoffe, haben sich bisher »och nicht ver-
mindert.

Der Staat Indiana. Vor zehnlahren betrug die GesammtanSgabe des
Staates von Indiana 975,000, welches I2j
Cent auf jede Person seiner Bevölkerung
zählte. Seine jetzige Schuld beträgt zwölf
Millionen Dollar, seine Stimmkastensteuer
Einen Dollar, seine EigenthumSstriier ist
achtfach erhöht, sein Schatz ist bankerott und
die Interessen seiner Schuldscheine unbezahlt!
Die Interessen an der Schuld seiner inneren
Verbesserungen allein, belaufen sich jährlich
auf »70.000, und wenn feine ganze Schuld
in Silber bezahlt würde, so wäre ihr Gewicht
drei hundert und sechzig Tonnen schwer.

I» der letzten Court der vierteljährigen
Sitzungen zn C'iämbtrsblirg, Penn , wurde»
zwanzig junge Leute und Knaben verhört,

.weil sie eine Gemeinde von siebentägigen Bap-
tisten in der Nähe von Quiucy, Franklin Co.,
in ihren gottesdicustlichen Uebungen gestört,
und eine» Aufruhr verursacht hatten Sie
wurden alle, bis auf zwei, schuldig gefunden.
Die Court verurtlieilre elf dieser 'Ruhestörer
zu einer Geldstrafe von «10 jeder, und 30tä-
giqer Einsperrung in dem Caunty Gefängniß,
u»d vier (wovon drei Knaben waren) zn ei-
cher Geldstrafe von KZ. Diese haben ihren
»verdienten Lohn erhalten. ?H. G.

/ Ecksteinleguu g,? Am 3ten dieses
wurde der Eckstein zu einer neue» Bischöfli-
chen Kirche, in Poltstann, Montgomery Co.,
gelebt.

Nerkeiratliet:
/Vereinigen Tagen durch den Ebrw. Hrn.

Moorehause, Alcrander Ramsey, (?) mit
Miß Anna E a r l, Tochter des Achtba-
tren Michael H, lenk k, yon Bncks

. Caunty.
) Am letzten Sonntag, dnrch den Ehrw Hrn.German, Herr Samuel Staut, mit
/ Miß Hannah M u m b a u e r, beide
( von Ober - Milford.

Am letzten Sonntag, Herr E m a n n e l
Meukard, mit Miß ElizaSchwartz

Kleide von dieser Stadt.

Schätzbares Eigenthum
) ans öffentlicher Vendn zu verkanfen.

Am Donnerstag den ltiien October, »m l 0 I
Uhr Vormittags, soll am Hause vou Samuel i
C a m p, i» Neu - Tripoli, Lyn» Tannschip,
Lecha Caunty, nachbcuamtes Vermöge» öf-
fentlich verkauf» werde» :

Eine schcchl'are Banerei,
mit Znqehor, gelegen der größere Theil l»
Lyn» Tannschip, »nd ei» Theil >» Heiocll'erg
Tauiischip, Lechä Cauiily, gränzend an Land
von Adam Claus, Philip Claus, laeob Peter,
John Schmidt, Adam German, John Mo
ser, Tobias Eberl, Tobias Schmidt, Jacob
Grünewalt uud John Schneider, enthaltend
155 Acker, sei es mehr oder weniger. Von
diesem Lande sind ungefähr 12 Acker Wiesen,
zmischen 12 nnd 14 Äcker Holzland nnd der
Mest Vaulaud, u»ler mittelmäßiger Cultur,
uvclches alles so ziemlich gut iu Fensen ist.?
eDarans befindet sich

Ei» doppeltes

'MAIM giileni Sl.iiide, eine steinerne
Maieuer, ein guter Wagenschop, eiu Kieser-

ein guler Schweinestall, Spriughaus,
utnd andere nöthige Nrbcngcbäutr.

Zwei gute lrageude Baumgärten mit vor-!
z/-'gliche»i Obst sind aufdem Laude, so wie ein
Arminen mil Pnmpe und niesehlendem Was-ser vor der Hauslhur, nebst mehreren Quel-

le« iu der Nähe der Gebäuden.
>' Das obenbeschriebene Eigenthum hat eine

Lage, etwa eine Meile von Neu-
/Lripoli, an der Straße die von Sägersville
«ach Moser's Mühle fnhrt, und ist gut mit
Wasser versehe».

l Wer das Eiqentbnm vor der Vendu zu bc-
sehen wünscht, kaun sich deswegen erkundigen
entweder bei Peter Schneider, Esc», oder bei
Peter Fenstermacher, der darauf wohnt.

Es ist das hintcrlaßcne Vermögen der ver-
storbenen Calharina Ballauf, letzthin von be-
sagtem Lyn» Taunsctip.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Ausivarlung von

Cb.N'les Davis,
Depntirler Esschealor, :c.

September 24, »q4m

Ocffentliche Vendu.
Donnerstags den Itiien October, um 10

Ul'rVormittags, sollen am Hause des verstor-
bene» George Leva », in Nord Wbeit-
hall Tannschip, folgende Artikel anf öffenlli-
cher Vendu verkauft werden, nämlich :

2 Pferde, 3 Knhe, 3 Rinder, 0 Schweine,
3 Schaafe, ein zweigänls Wagen und Baddy,
ein einspänniger nnd zweispänniger Pläsir-

mit Geschirr, ein eingäuls Schlitten,
ein Holzschlitten, Pferdegescliirr, sl>euleiteru,
Wiudmnhle, Slrohbank, ein Pflug, Eggen,
Schlebkarren, eine 24 Stnnden Uhr mil Ka-
sten, eine vortreffliche engliche Sackuhr, ein

Paar Pistolen nnd Deqeii, eine Flinte, ein
Secretär, Betler «. Beiiladen, Tische, Stüh-
le, zwei Oefen mit Rohr, ei» Eck- undKii-
cheuschrauk, sammt vielen andern Artikel zu
umständlich zn melden.

Die Bedingungen am Verkanfstage nnd
Aufwartung von

Christinn Levan,)
JohnLcvan, ? Adin'ors.
George jleck, )

September 24, nq3m

Ein srifcher Verrath.
Soeben erhallen, einen neuen Vorrath vor-

trefflicher Schul, Sonntags - Schul- so wie
auderer guter »nd »utzljchcr Bücher, welcher
nun in Zusatz z» ihrem vorigen Slcck ein sehr
schönes Assorlciiicnt ausmacht, welches an den
niedrigste» Preisen abgesetzt werden soll, bei

Glltk, Rlll'e und

macht feinen Freunden und einem geehrten
Publikum überhaupt die Anzeige, daß er sein
Geschäft noch immer an seinem alten Stand-
platze in der Hamilton Straße, dem Stokr
des Hrn. Peter Huber gegenüber fortbetreibt,
allwo er gegenwärtig ei» größeres und schöne-res Assorlemenk

Holz- lind Kohlen - Oese,!
auf Hand hat, als er noch jemals znm Ver-
kauf anbot. Darunter befinde» sich eine ganz
neue Art Kohlen- Koch - Oefen, die niemals
nbertroffcn worden sind, nnd die man auch
sicher glaubt, niemals an Schönheit, der Güte
und darin daß sie nur sehr wenig Kohlen er-
fordern, geboten werden können.? Ferner,
befinden sich die so schr berühmten Fäncy
Radiator oder Parlonr Kohlcn-Oefe», so wie
überhaupt alle »eumodige Holz- uud Koblen-
Oesen darunter. Ebenfalls hält er Trum-
»icln und Ofenrohr anf Hand, welches er
beim Großen und Kleinen verkauft.

Er ist dankbar für die genossencKundschafk,
linn hofft durch pünktliche Bedienung und
billige Preise die Gunst des Publikums fer-
nerhin zn erhalten.

Nathan Landen schlager.
Eisen wird im Anstausch für

seine Waaren angenommen, uud der höchste
Märktpreis dafür erlaubt.

September 24. »q3M

Millerstann Feldlager.

Dem Millerstauuer Feldlager welches am
Donnerstag den 25sten September, feinen
Anfang in Millerstann, Lecha Cannly, neh-
men wird, haben sich folgende Compagnien
entschloßt» bcijttwohnen, nämlich: Die Go-
schenhoppen Dragoner, Capt. Hillegaß, Mil-
lerstauu Cavallerie, Caps, Friedrich, Ober-
Saucona Reifel Rangers, Capt. Ritter, Uni-
on Guards, Capt. Edelman, Pennsylvania
Kiiards, Capt. Trerler, Waschiiigto» Reifel
Rangers, Capt. N»sch,Waschington GuardS,
Capt. Miller, Wheithallcr Musikbande, Cap.
Kern. Auch wird die Harris»» GuardS,
Capt. BoaS, vou Allentaun erwartet.

Folgende Offiziere haben sich entschloßt»
beizuwohnen, nämlich : Major Mrn. Schei-
mer nnd Ltaff, Gen. Säger nnd Sraff, Col.
Weimer, Col. Trorell, Col. Rnpp, Col. Ba-
stian, Col. Hottenstein, nnd Major Dornblä-
ser. Von den andern Offiziere» und Com-
pagnien die eingeladen waren, sind noch keine
Antworten erhallen worden Anf Ersuchen

Der Einladungs Cominittee.
Sept. 24.

'

nqlin

V r i e jl i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentau» Postamtliegen gebliebe» sind :

Franklin Blnmer, Mrs, Blank, Abraham
P Cleaver, Henry S. Ebrenfield, Gideon
Ebach, Henry Fatzinger, A. M. Ginkinger,
Levi Gold, Henry Grnber, Abraham Gäng-

. wer, Elirw. John G Jones, Kern und App,
Cafper Klcckner, William Kcl'y, William U.
Kramer, Mary .Küchlein, Jacob Kcmmcrrr,
Jacob Lynn, Angeline Leibensperger, Henry
Laudins, Icremiah Leh, John Larick, Caro-

! Lina Larasch, Ebrw. Robert W. Landis, Jo-
seph Minnich, Jol'N Moll, Elizabeth Mofflcy,
jPi'ilip Me»)ger, William Ztagel, Abraham
Neuhart', Oenry Brobst, Mary.Preston, I.
Roth, (Müller,) Michael Rice, Elizabeth

! Smith, W. F. Smilh, Jeremiah Smith,
I Herren Smilh oder Fenlhworth, Philip Sei-
lers, George Lterner,William Seagreaves.

N. E. Wright. Postmelster.
Sept. 24. nqlm

W a r n n n g.
Zl n F ischer n l, d Jage r.
Da dem Unterzeichneten in Heidelberg Tsp

Lecha Eannly, viel Schaden dnrch Fischer nnd
Jäger angerichtet wird, so ist er gezwungen,
denjenigen Herren seine Ländereien für sol-
chen Zweck zu verbiete» Im Fall eines
NlchtachtenS dieser Anzeige, wird er zn den
LandeSgesctzcn seine Zuflucht nehmen.

Daniel Peter.
Septembrr 24. nq.3m

Eine Gelegenheit
» r ei» e » Nnr ai « !

Eine gute schön vcrsrrtigte Carriage, für
ei» Pferd, beiilabe so gut als neu?mit einer
ledernen Decke »nd Schartz, so wie vortreffli-
chen Lampen-wird für weniger als halb Preis
fnr baar Geld zum Verkauf angeboten ; in-
dem der jetzige Eigner keine» Gebrauch da-
für hat. Mail rufe an

In dieser Druckerei.
September 24, »3m

Landkarten! (Maps.)
Landkarlen auf die Welt, dcr Vereinigten-

so wie dcr einzelnen Staaten, pnblizirl in
j 1845 Arlikel die snr deren Guie und Nütz-
lichkeit wirklich selbst sprechen sind soeben
erhalten worden, und unglaublich billig zu
verkaufen bei

Glltk, Nllhe und ?lonng.

Drngs lind Medizinen.
Der Unterzeichnete wollte ehrer-

die Aufmerksamkeit von Käu-
fer anf seinen großen Stock richten,
welchen er mit seinem bekannte» gu-

ten Geschmack (welcher nicht übertreffen wer-
den kann, obschon er es selbst sagt) ausge-
wählt hat, und welcher nach Untersuchung das
größte Assortemeiit Güter in seinem Fach in
der City i» sich begreift. Durch fein System,
Güter in sehr großen O.uanlitäten zu kaufen,
und da er mit einem geringen Profit zufrieden
ist, ist er in den Stand gesetzt wohlfeiler, als
irgend ein anderes Erablisement in diesen
Gütern handelnd, zu verkaufen,», was mehr
ist, seine Kunden ohne Ausnahme versichern
ihn, daß die von ihm gekaufieu Güter immer
gute» Absatz finden,?eine Thatsache die vie-
les zn Gunsten seines Geschmacks und den
niedrigen Preisen spricht, uud welches diesel-
ben jedesmal zu Kunden macht, nachdem sie
das Erstemal angernse» haben. Dies er-
weitert natürlich seinen Handel unglaublich
schnell. Ruset an und kauft, und ihr werdet
finde» daß er recht ist und daß er ein gro-
ßes Assortiment hat, nm daraus zu wählen.
Hier sind die Preise auf einige feiner Artikel:

Fenster-Glas, 8 bei lt), zu 81 18 per
Bor?lo bei 12, zn Ll5« per Bor;
Bleiivei»! versichert siir KI,WO von
erster Gute zn sein, zn 87 25 das
100 Pfund ; Bester spanischer In-
digo zn 90 Cents das Pfund; Cain-
plier zu 38 Cents das Pfnnd ; Cas-
tor - Oehl zn 65 Cents per Gallon,

und andere Güter in Proportion. Alles wird
versichert Befriedigung zn geben, oder kein
Verkauf.

Edward Cole
Großhändler in Drugs, Medizinen zc., No.

54 Markt Straße, Philadelphia.
P S.?Der Unterzeichnete beruft sich mit

Freuden auf irgend einen seiner vielen Kun-
den, für die Bestätigung der Oualiiäten und
Preisen.

September 24. nq3M

Waiscngcrichts Verkauf.
In Kraft »nd zufolge eines Befehls aus

dem Waisengericht von Lecha Caunty, sollen
auf Samstags den IBlen October, um l Uhr
Nachmittags auf dem Platze selbst,

14 Lotten Gr» n d,
auf öffentlicher Vendu verkauft werden ; ge-
legen in dcr Stadt Alle»lam>, in vorbesaglem
Cannly, nämlich : Rnmro l, 15, 29, 43,57,
7 l und 85, gränzend nördlich an die Liberty
Straße, östlich an die Tilghma» Straße, süd-
lich an eine öffentliche Alley, und nördlich a»
eine öffentliche Alley ; enthaltend, eine jede,
in Fron? a» besagter Liberty Straße 60, und
in der Tiefe 230 Huß.

No, 2, IU, 3U, 44, 58, 72 und BK, grän-

zend südlich an die Gordon Straße, östlich an
die Tilghman Straße, nördlich an eine öf-
fentliche Alley, und westlich an eine öffent-
liche Alley ; enthaltend in Front an besagter
Gordon Straße, jede, 00 und in der Tiefe
230 Fuß.
GleichfallsDas nngecheilte

Drittlieil
Eines guten steinernen Wohn

luiiM. Hauses und Lotte,
in der Hamilton Straße in

besagter Stadt; gränzend nördlich an besag-
te Hainilton Straße; östlich an eine Lotte
von Jonas Kttntz, südlich an eine öffentliche
Alley, nnd westlich an eine Lotte der Fran
Keipcr; enthaltend in Front uud iu der
Tiefe Fuß.

Es ist ein Theil des hinterlaßenen liegen-
den Vermögens deS verstorbene» Dr. C. H.
Marti », letzthin von besagter Stadt uud
Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage uud
Aufwartung von

Charles L- Martin,?
Mich. D. mv.

Durch die Court,

W. W. Selsridge, Schreiher.
Sept. 24, nq4m

Assiguie Verkauf.
Samstags des Ilten October, nm 12 Uhr

Mittags, soll an der Hampton Furnäce in
! Ober-Milford Taunschip, Lecha Cannly, fol«
' gendes persönliche Eigenthum auf öffentlicher
! Vendu verkauft werden, nämlich :

Alle das Eisenerz auf dem Furnäce Ufer,
! zwei Dreschmaschinen uud Pfcrdegewalle, ei«

j ne von welchen ganz neu ist, große und kleine
> Waagen, Frucht- und Mehl-Kisten, ein Wa-
gen, ein großer Baddy, eine Kohlen Lager-

' statte,Holzlettcrn, ein «chranbeisen, Schmied«
Werkzeuge, Stangeneisen, Gußarbeit zu Pfer-
degewallen, Eisenbäsen, Drehbank, Schleif-
stein, eine Sägmühl - Kränke, Schiebkarren,
2 Köhlen Oefen und Rohr, 2 Küchenschränke,
Bell n Bettlade, Blänkets, Essig, 3 Schreib«

! deske und ein große Verschiedenheit von Gnß-
ardeit, Mustern, Fläsks, nnd Bauerngeräth-

! schaftcn zu umständlich hier anzuführen.
Die Bedingungen am Verkaufstage und

j Aufwartung von
Trerler,

Friedrich Siegmund.
Assignies von Hnnler und' Miller,

j Sept. 24. nq3m

Grozercicu.
! Rio »nd Java Kaffee Ne» - Orleans,
Porto Rico, »nd St Croir Zncker ?Loaf nnd
Lump Zucker Nr» - Orleans und Syrup-
Molasses ?sowie alle Alte» Thee und Spei-
cks, wohlfeil z» verkaufen bei

Selsridge und Wilson.
! Sept. 24. nq3m

S a l z.
IMO Bnfchel Livcrpocler gemahlnes Salz.

ll!0 Bärrel Salina do.
50 Säle Daiiiy do.
20 Säcke feines do.

wohlfeil zu verkaufen bei
Selsridge »nd Wilson.

!Sep». 21. nq3m

Saubere und Ncinige.
Wenn die gemeine Kanäle der Stadt Phi-

ladelphia aufgefüllt wurden, und der Dreck
somit sich in den Straßen sammle, würde ei-
ne Pestilenz nicht die Folge sein, im Falle des
UnterlaßeS das Uebel ans dem Wege zn räu-
me» ? Eden so mir dem Körper ; Wenn die
Glinge, Haut und Eingeweide nicht >» dem
Zustande sind, daß sie alle ihnen z» Theil
werdenden Unreinigkeilen auf eine gehörige
Weifte enrlaßcn können, so wird das Blut
verdorben und Krankheit und Tod sind die
unausbleiblichen Folgen. Wir müssen uns
nun in beiden Fällen »ach Reinigung umsch-
hen, und im letzter» Falle sind

Wrights Jndian vegetarische Pillen
von dein Nord - Amerikanischen Gcsttttdheils
Collegiiim, gerade die Medezin, um eine völ-
lige Reinigung zu bewirken, indem sie mcht
mir den Magen und die Eingeweide von den
biliösen und verdorbenen Hiimöre» reinigen,
sondern zur nämlichen Zeit die Lunge Haut,
ic. anf eine gehörige Weise entladen. So-
mit sind alle nalürliche Canäte geöffnet und

A ll e A r a n k h e i t e 11,

welchen Namen sie auch führen mögen, wer-
den schnell a»S dem Körper getrieben.

Ans dieser Ursache sind diese schätzbare Pil-
len eine sichere Cur gegen Kopfweh, Herz-
klopfen :c, welches die Vorgänger aller Un-
päßlichkeiten des Fleisches sind.

Besagte Jndian vegetablische
Pillen, sind gleichfalls eine gewisse Cur gegen
das Jiitermiltcnt, Remittent, Jn-
flanialory und Putrid Fieber, indem sie
alle Unreinigkeilen des Bluts, aus welchen
dieselbe entstehen, hinwegräumen. Ebenfalls
haben sie sich als eine unfehlbares Mittel für

Nheuiliarism, Goilt, 11. s. w.
bewiesen. Aon 3 bis 0 dieser Pillen Abends
beim Schlafengehen genommen, wird in kur-
zer Zeit den Körper von allem befreien, wel-
ches nicht mit der Gesundheit nbereinstimmt.

Warnung Indem die große Popn-
lärtität nnd die folgende widerhvlte Nachfra-
ge nach Wright's Indianischen vegetablische»
Pillen, eine Heerde von Verfälscher hervorge-
rnfen hat, so sollien Land Agenten n. Stohr«
kalter vorsichtig sein, und sich nicht hinterge-
hen laße» durch die vielen Bctrnger welche
das Land durchreise», und ungeahndet ver-
fälschte für den ächlen Artikel verkaufen.

ES sollte im Andenken erhalten werden,
daß alle aulorisirte Ageiiteu, mit einem Agent
Cerlificat versehen sind, unterzeichnet durch
W i ll i a m W r i g h t, Vire President des
N. A. Gesundheit Kollegiums. Diejenigen
also, welche kein solches Certificat aufweisen
können, nnd Indianische vegetablische Pillen
zum Verkauf anbielen, können als Verfälsch-
er niedergesetzt »verde»

Folgende sehr achlbare Stohrhalter sind
als Agenten für Lecha Co., zum Verkauf vou

Wright's schal?daren Pille»»,
ernannt worden, von welchen man mit Ge-
wißheit erwartet, daß die ächte Medizin er-
halten werden kann :

Gnth, Nnbe »nd Aoung, Allentaun,
Miller nnd Säger, Sägersville,
Samuel Camp, Nen Tripoli,
H. S. Getz, und Comp., Steinsville,
Jonas Haas, Lynuville,
Joshua Sribcrliiig, Seiberlingsville,
Ephraim Trorel, FogrlSville,
William Kern, Ober Macnngie,
Meitzler und Erdman, Breiuigsville,
Ben. Uoder, TrerlerStaun,
Aaron Erdman, Millerstaun,
Reuden Faust, EmauS,
Charles Witman, Sancona Välley,
Foseph Frei und Sohn, Coopersburg,
Stephen Ballict, jr. Nord WbcilhaU,
T. und S. 'Weaver, Macuugic,
Milton Cooper, Coopersburg,
Krause und Gerhard, do
Charles I. Ewald, Spring Mills,
Levi Kuerr, Clausville.
Officen, allwo nnr allein der Verkauf obi-

ger Medizin beim Großen »nd Kleinen be-
folgt wird : No. 16!» Race Straße Philadel-
phia und bei Guth, Ruhe und Aouug, in Al-
lentaun.

Vorsicht. Um zu verhüten von Ver-
fälscher betrogen zu werden, sei vorsichtig, und
frage nach Wright's Indianisch-
en vegetablische« Pillen.September 24, nqlJ

Freiwilliges Batallttn.
» Ein Freiwilliges Batallion soll ge-
S halten werden auf Samstags den

Ilten October, nächstens, Vormit-
MM tags um ll) Uhr, in Trerlerstaun,

und folgende Compagnien werde» sich
t einfinden, nämlich: Capitain Ruchs

uU «nd Capitain Friedrichs Cavallerie
Compagnien.

Anch sind zuversichtlich die Compagnien der
Capitaine Edelman, Klein, Miller, Trerler
und Stitzell, so wie General Säger, Maj.
Stronß und Col. Rupp, freundschafllich ein-
geladen beizuwohnen. Die Emanfer Mnsik-
bände wird auch gegenwärtig sein.

Viele Freiwilligen.
September 24. *3m

Steinkohlen.
200 Tonnen Lump - Kohlen,
2>>i» do. Egg« do.
200 do. Ofen« do.
400 do. Nuß- do. nnd
200 do. Ertra Nuß-Kohlen,

zu verkaufen bei

Selsridge und Wilson.
Sept. 24. nqZni

N!akrelcn und Schad.
No. I, 2 nnd 3 Makrelen, in ganzen, hat

ben und viertel Bärrels, so wie Meß Schäd,
zu verkaufen bei

Selfridge nnd Wilson.
Sept. 24. nq3m

Wohlfeiler Satinee.
20 Stucke wohlfeiler Sutinet soeben erhak-

ten uud zu verkaufen bei
Selfridge nnd Wilson.

Sept. 24. nqsm

Marktpreise.
Artickel: ! per Allen». Easton.

I Flauer . .
. !Bärrel S 4 7S ! S 4 75

Weizen . . . Bi'schel !X> NN
Rogge» ... 55 57
Welschkorn . . 45 10
Hafer ...... 2? 25
Buchweizen . . 4«» 40
Flachssaamen . I 25 1 30
Kleesaamen . . 450 4 s<l
Timothysaameu. j 250 250
Grundbeeren . 3l 28
Salz .... 40 ! 40
Vntter .

. .'iPfnud 12 12
Uufchlitt . . . ! 8 «i
Eyachs

... 25 25
Schmalz . . . 8 8
Schinkeiifleisch . >» 7
Seitenstncke .

. 7 k
Werken-Garn . K ti
Eier .... Du« 10 8
Rogge,,-Wl'iSky. ! Gal. 2.» 25
Aepsel-Whiöky . ! 22 21
Leinöl'l ... 5« I SU
Hickory-Holz. . Klafter 450 500
Eichen-Holz .

. »50 400
Sleinkol'le» . . Tonne »00 Z t»0
Gips 5 0,1 , 4 S 0

l > '

Nedcrstellt de»
Saame ».?Kleesaamen bringt G 5 00

bis »5 50 uud Flachssaamen S 1 si».
Flauer und Me h 1.-Flaner bringt »4 50

bis »4 «2. Roggrnmehl »3 12 und Welsch«
kornmehl S 2 25 bis L 2 37

G e t r a > d e. Waizen bringt 04 bis
W Cts. ; Welschkor« 52 Ceuls ; uud Roggen
bringt 00 Ceuls; Hafer verkaufte an 32
Cents.

V i e h m a r k t. Das Hundert Pfund
Rindsfleifch bringt 5 00 bis »0 50 ; Kühe
mit Kalber brachte» SIS bis S2O. Schwei«
uesleijch bringt »4 00 bis «5 00.

> ) Lieber, gleich wie
alle andere Fieber, fängt mit Uebelkeit und
Krankheil, großem Durst, Kopsweh, rothe»
Augen ?c an. In zwei oder drei Tagen wird
eine stechende Scnsalion erfahren n. ein Aus«
fahren von feuriger Rothheit macht dann, zu-
erst in dem Gesicht und auf de» Aermcn, sei«
ne Erscheinung, welches endlich den ganzen
Körper überzieht.

Wright's Indianische vegetablische Pillen
sind eine der besten Medizinen in der Welt,
gegen die Fieber, indem sie diese verderbliche
Hninöre abfuhren, nnd zwar anfeine sehr an«
genehme Art. In allen Fiebcr Anfällen soll-
ten von 4 bis 8 dieser Pillen jeden Abend ge«
nommen werden, und sind die Symptomeit
heftig, auch des Morgens. Dieser Plan »»-

»erdrückt sicherlich in kurzer Zeit das heftigste
Fieber, wenn er genau befolgt wird, und ver-
setzt den Körper wieder iu seine völlige Ge-
sundheit.

Da viele grundsatzlose Personen sehr eifrig
beschäftigt sind diese Pillen zu verfälschen, so
sollte das Publikum von niemand als von den
angezeigten Agenten, oder an der Office, No.
!«>!>, Race Straße Philadelphia, kaufen.

N. B. In allen Fällen sei besorgt, »nd
frage fi.r die ächten Wnght's Indianische
vegetablische Pille».

einzige Ort in Allentaun wo die
ächten Wright's Pillen erhalten werden kön-
nen, ist an dem Bnchstohr von Guth, R ti-

lie uud V o u n g.

I» ) Invalid lese. Eine Krankheit
hast dn nur, eine Unreinigkeit, des Blnles,
welche, durch Verstopfung die Zi«nlation des
BlnteS, sich auf irgend ein Organ setzt »nd so
Krankheit erzeugt. Dr. Brandrcth'S uuiver-
sal Kräuter Pilleu Heileu diese Krankheit:
weil sie durch anhaltenden Gldranch alle Un-
reinigkeilen aus dem Blule entfernen durch
den Magen und die Eingeweide, welches billi-
gerweise Reinigung des menschlichen Körpers
genaniil werden sollte. Sie nehmen die
schlechten uud dir guten Säfte» Gesundheit
»nd Lebe» zu gebe« ; nnd es ist beinahe un-
möglich daß sie die Heilung verfehlen, vor-
ausgesetzt daß die Natur uichl ganz erschöpft
ist. Die Tausende, welche sie gebraucht und
empfohlen haben, geben augenscheinlichen Be-
weis von ihren erlraordinären wohlthätigen
Eigenschaften.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch-
stohr von Guth, Ruhe und ?1 onn gin
Allentaun, und bei den Agenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zn erhalten.

Auditors - Anzeige.
! Im Waisengericht von Lecha Caunty.

In der Sache der Rechnung von Abraham
Blank, einer der Erecntoren des verstorbenen
John Bahl, welcher der Erecutor der ver-
storbenen Barbara Morey, letzlhin von Ober-
Sancona Taunschip, Lecha Caunty, war.

Und nun, September 5, 1845, ernannte
die Court Augustus L. Ruhe als Auditor, um

! die obige Rechnung zu durchsehen und überju-
! setteln) eine gesetzmäßige Vertheilnng zn nia-
! chen und dem nächsten festgesetzten Waiseuge-
! richt Bericht davon zu erstatten.
' ?>»s den Urktlnden

Bezengts,
W. W. Selsridge. Schr.

Der olenbenamle Auditor wird zum End-
zweck seiner Bestimmung, am Samstag den
Ilten October, um 10 Uhr Morgens, am
Hause vou John Groß in Allentaun, zugegen
sein, wojelhst sich alle inlressirle Pc>sonen ein-

finden können.
Sept. 24, liqü»,

A ch tnng :

Millersraun Cavalleristen?
Ihr habt Euch zur Uebung zn versammeln,

am Freilag uud Samstag den Ivten nnd Ute»
October nächstens, an beiden Tagen um 10
Übr Voimiltags, am Gasthause von Jacob
Fische r, in Trerlerstaun,?auch habt Ikr
Euch auf Samstags dem Batallion in
Trerlerstaun aiijuschließeii Pnnktliche Bei-
wohnung ist crwarlet Auf Befehl des Ccpt.

Joseph Gailmer., O. S.
September 24. *Zm


